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308 T. 100. Nenndorf — Deisterkamm-Springe oder Bennigsen.

dorf er Turm und zur Mooshütte. Weiter über die Brücke
und den ansteigenden Fußweg. Bei der Teilung nach 7 Min.
r. den schwarzen Zeichen nach in -10 Min. zur Rodenberger
Hütte und in weiteren 15 Min. zur Heisterburg. Über
diese und die Fortsetzung des Weges nach Barsinghausen s.
T. 91.

Tour 100. a) Nenndorf— Kammweg—Springe fß— 6 s/4 St.) und
b) Nenndorf—Kammweg—Bennigsen ("t—1% St.). K. 20.
Diese Wanderungen über das ganze Gebirge sind die Um¬

kehrungen von T. 91 und 92, alle Einzelheiten siehe dort. Sie
laufen bis zum Annaturm zusammen, Zeichen schwarzer —.
Von Nenndorf zur Heisterburg s. T. 99b. Südlich der
Burg auf der Höhe den Zeichen nach weiter. Nach 1 St. muß
man auf die Schilder und Zeichen achten, die bei Stein 15 r.
zur Alten Taufe führen. Dann in 20 Min. zum Nordmanns¬
turm. Nun hinunter zum Nienstedter Paß und wieder
hinauf und auf dem Kamme weiter zum Annaturm. Von
hier nach Springe s. T. 90. — Der Weg nach Bennigsen
geht auf dem Kamme weiter, von nun an Zeichen: gelber —
in 25 Min. zur Laube (Straße Kloster Wennigsen-Köllnisch-
feld). Nach weiteren 20 Min. teilt sich der Weg, die gelben
Striche gehen auf dem Kamme weiter und über „Glückauf"
zum Steinkrug, die gelben Kreuze biegen 1. vom Kamme ab
und fuhren auf halber Höhe weiter über die Sölterquelle
zum Steinkrug. Von da nach Bahnhof Bennigsen noch
35 Min.

XI c. Süntel, Weserkette und Bückeberg.
Die vor allem besuchenswerteu Süntel, jetzt versteht man unter

Punkte des Wesergebietes zwischen diesem Namen nur den südöstlichen,
Hameln und Minden liegen um rech- höchsten,hufeisenförmig gekrümmten
ten Ufer des Flusses in jenem hohen Teil des Gebirges. Dieser erreicht
Waldgebirge, das man wohl schlecht- eine Höhe von 4117 m und besteht
liiu Weserkotte nennt. Es ist iHes; großenteils aus Sandstein der Weal-
ein ungefähr #7 km langer, mit vie- denformation, in der sich Kohlenflöze
leu Querjochen und Vorbergen vor- ; von sehr verschiedener Mächtigkeit
sehener Kücken, der bei Hasperde j finden (5—100 cm). Daher viele Stein-
und Münder beginnt und in nord- , brüche und Kohlengruben. Nach
westl. Richtung sich bis zur Porta 1Hameln zu ist er durch ein über
hinzieht, ■westlich von der er sich 140m hohes Tal von den Vorbergen
als Wiehengebirge fortsetzt. Der i getrennt, die z. T. (wie sonst nur
gauzo Gebirgszug Klef! in alter Zeit die Höhen am linken Weaerufer)
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